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Tafel 4. Viskositätsgrenzen für den Betrieb ver-
schiedener Hydraulikgeräte 

Gerät Mindest- max . Start-
viskosität viskosität 
mm'/s mm1/s 

Zahnradpumpe 
TGL 10859 12 1500 
Zahnradmotor 
TGL 10860 12 1500 

Radialkolbenpumpe 

TGL 10868 20 800 

Axialkolbenpumpe 
TGL 10861 20 800 

Axialkolbenmotor 
TGL 10865 20 800 

AxialkoJbenwandler 
TGL 10862 16 1000 

Gerotormotor 
TGL 10881 12 J 500 

Len kaggregat 

TGL 21534 20 800 

ersten 100 Betriebsstunden beschränkt, kann. 
aber nach[3] bis etwa 25 % der Nennviskosität 
betragen. 
Bezüglich der Ölwechselintervalle und -krite­
rien können keine allgemeingültigen Angaben 
gemacht werden. Sie werden wesentlich von 
der Art und vom Einsatzfall der Hydraulikan­
lage bestimmt. Tafel 5 enthält dazu Angaben 
mit vorläufigem Charakter. Für Hydraulikan­
lagen mit großer Fremdverschrnutzung, hohen 
Öltemperaturen und schlechter Öl pflege (Filte­
tung), wie sie in Landmaschinen und Traktoren 
leider noch anzutreffen sind, werden die an­
gegebenen Werte nicht erreicht. Notwendig ist 
der Ölwechsel immer beim Auftreten von 
Schlamm im Hydrauliksystem, beim Verstop­
fen der Filter nach sehr kurzer Betriebszeit , 
beim Verkleben von Hydraulikbauteilen und 
bei Schwarzfärbung des Öls. Beim Ölwechsel 
ist der Öl behälter zu kontrollieren und von 

Tafel 5. Empfohlene Ölwechselintervalle für Hydrauliköle [3 [ 

Ölsorte empfohlenes Wechselkriterium Prüfung nach 
Wechselintervall 
h 

H22R Neutralisationszahl 
H 46 R 7000 l.5mg KOH/g TGL 21114 
H 68 R Harz 3 % TGL 11823 

HLP 22 Neutralisationszahl 
HLP46 10000 2.7 mg KOH/g TGL 21114 
HLP68 

HLP 44 V 6000 Viskositätsindex 110 TGL 17748 
Viskosität bei 40°C 30 mm'ls TGL 29202 
Neutralisationszahl 2.7 mg KOH/g TGL 21114 

HLP 22 F Neutralisationszahl 2.7 mg KOH/g 
HLP 46 F 10000 TGL21114 
HLP 68 F 

HLP 38 F 20000 Neutralisationszahl 3.0 mg KOH/g TGL 21114 

XM 68 6000 Neutra lisationszahl 2.7 mg KOH'!g TGL 21114 

Rückständen zu reinigen. Das Auffüllen des 
Frischöls darf nur über Filter erfolgen, da 
dieses beim Transport in Kesselwagen, Roll­
reifenfässern usw. und beim Umfüllen der 
Gefahr der Verschrnutzung ausgesetzt ist. 
Durch die Produktion von Hydraulikölen mit 
verbesserter Qualität erhält der Betreiber von 
Hydraulikanlagen die Möglichkeit, bei Beach-

. tung der Kennwerte und Eigenschaften des 
Öl sortiments eine tiöhere Zuverlässigkeit und 
Lebensdauer der Hydraulikgeräte zu errei­
chen. 

4. Zusammenfassung 
Es werden die seit Ende 1981 in der DDR her­
gestellten Hydrauliköle mit höheren Qualitäts­
merkmalen hinsichtlich ihrer Kennwerte und 
Eigenschaften beschrieben und die charakteri­
stischen Größen in Tafeln und in einem Dia­
gramm dargestellt. Die Betreiber . von Hy-

draulikanlagen können aufgrund von Ein­
satzempfehlungen die Entscheidung über 
zweckmäßig zu verwendende Hydrauliköle 
fällen ~ 

Literatur 
11I HJawitschka. E.: Beitrag zur Strategie und zur 

Quantifizierung von Schädigungsgrenzen für hy­
drostatische Baugruppen - dargestellt am Bei­
spiel der Zahnradpumpen. Wilhelm-Pieck-Uni ­
versität Roslock. Dissertation B'-I978. 

121 Wosniak. R.: Experimentelle und theoretische 
Leckverlustanalyse in Zahnradpumpen und Be­
stimmung von Aussonderungsgrenzen . WiJhelm-' 
Pieck-Universität Rostock. Sektion Landtechnik. 
Abschlußbericht 191\0. 

[31 Hydraulikflüssigkeiten. Information 15/1. Her­
ausgeber: VEB HYdrierwerk Zeitz. Technischer 
Dienst Schmierstoffe . A 3404 

Wissenschaftliche Tagung 
"Aktuelle Probleme der organischen Düngung 
unter Berücksichtigung der Güllewirtschaftll 

Zu aktuellen Problemen der organischen Dün­
gung fand vom 23. bis 25.Juni 1982 in Potsdam 
eine wissenschaftliche Tagung statt, die der 
Bereich Potsdam des Instituts für Düngungs­
forschung Leipzig-Potsdam an läßlich des 
125jährigen Bestehens der Forschungseinrich­
tung veranstaltete. 
An der Tagung nahmen Wissenschaftler aus 
der DDR und aus Mitgliedsländern des RGW 
sowie zahlreiche Mitarbeiter aus landwirt­
schaftlichen Produktionsbetrieben, der staat­
lichen Leitung und. anderer Einrichtungen teil. 

Der I. Sekretär der Bezirksleitung Potsdam der 
SED, Gen. Jahn, würdigte in einer Grußadresse 
das Wirken dieser ältesten agrarwissenschaft­
lichen Einrichtung <tuf dem Territorium des 
ehemaligen Landes Brandenburg. 

. Mitarbeiter des Institutsbereichs und Vertreter 
der Partnerinstitute aus den sozialistischen 
Ländern hielten wissenschaftliche Vorträge. 
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Sie vermittelten einen Überblick über die Fülle 
aktueller wissenschaftlicher und praktischer 

. Probleme auf dem Gebiet der organischen 
Düngung, besonders auf dem Gebiet der Gülle­
wirtschaft. Schwerpunkte waren dabei die 
Beiträge 
- zur ertragswirksamen Verwertung und 

Nutzung organischer Dünger zur Pflanzen­
produktion sowie zur Erhaltung und Re-
produktion der Bodenfruchtbarkeit I 

- zur Gewinnung trockensubstanzreicher 
Gülle in der Rinder- und Schweineproduk­
tion 

- zu technischen und technologischen Proble­
men beim Aufbereiten, Lagern und Aus­
bringen von Gülle, deren Aufbereitungs­
produkten und Stalldung 

- zur ökonomischen Bewertung der orga­
nischen Düngung 

- zur Relation zwischen Aufwand und Nut­
zen bei den angewendeten Verfahren. 

Im Festvortrag stellte der Direktor des Insti­
tutsbereichs. Prof. Dr. Koriath, wichtige Ent­
wjcklungsetappen und Forschungsergebnisse 
dieser Einrichtung dar. Sie verdankt ihre Ent­
stehung den Entdeckungen Justus von Liebigs 
und Carl Sprengels zur Ernährung der Kultur­
pflanzen und zur Düngerlehre in der ersten 
Hälfte·des vorigen Jahrhunderts. 
Mit dem Ziel, diese Erkenntnisse für die prak­
tische Landwirtschaft nutzbar zu machen, er­
hielt im Jahr 1857 Hermann Hellriegel den 
Auftrag, die agrikulturchemische Versuchs­
station in Dahme aufzubauen. 
Prof. Hellriegel leitete die Station 17 Jahre. 
Nachdem sie mehrmals den Standort wech­
selte, bezog sie vor dem zweiten Weltkrieg das 
Gebäude auf dem heutigen Institutsgelände in 
Potsdam, das beim Luftangriff im Jahr 1945 
völlig zerstört wurde. 
In einigen Räumen der benachbarten Höheren 
Landbauschule begann die Arbeit von neuern. 
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Seit 1953 gehört die Einrichtung zur Akademie 
der Landwirtschaftswissenschaften der DDR. 
Damals arbeitete sie a]s Institut für Landwirt­
schaftliches Versuchs- und Untersuchungs­
..vesen. Die Prüfung und Untersuchung von 
Düngemitteln, Boden, Saatgut und Futtermit­
teln waren die Hauptaufgaben. Mit ihren For­
schungsergebnissen leistete die Einrichtung 
u. a. einen wesentlichen Beitrag zur Entwick­
lung des Düngungssystems in der DDR mit 
schlag- und fruchtartenbezogenen Düngungs­
eRlpfehlungen. Ein wichtiger Schritt zur Kon­
zentration der Forschung war das Zusammen­
führen der Institute Leipzig und Potsdam zum 
jetzigen Institut für Düngungsforschung der 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaf­
ten. 
Die Probleme der organischen Düngung ein­
schließlich der Gülleforschung sind seit 1972 
Hauptgegenstand der Arbeiten des Bereichs 
Potsdam. Dabei stehen die verlustarme und 
qualitätsgerechte Gewinnung organischer 
Dünger und ihre effektive Verwertung im 
Vordergrund der Forschungsarbeiten. 
Gegenwärtig gehören die technologischen 
Probleme des Gewinnens trockensubstanzrei­
cher Gülle, deren Aufbereiten, Lagern und 
Ausbringen sowie ihre ertragswirksame Ver­
wertung in der Pflanzenproduktion zu den vor­
dringlichen Aufgaben. 
Nachfolgend soll auf einige Vorträge eingegan­
gen werden. die sich mit technischen und tech­
nologischen Problemen befaßten . 
Dr. sc. Ebert und Dr. sc. Rinno stellten kon­
krete Schritte zur Reduzierung des anfallenden 
Güllevolumens dar. um transportwürdigen or­
ganischen Dünger zu erzeugen. Dieses Ziel ist 
nur zu erreichen. wenn der hohe Wasserzufluß 
in die Gülle verhindert wird. Die in der Milch­
produktion anfallenden Abwässer. Sozialab­
wasser und Niederschlagswasser sind geson­
dert abzuleiten. 
Weiterhin sind die Richtwerte für den Reini­
gungswasserverbrauch (Einbau von Wasser­
uhren. Vorgabe von Wasserverbrauchsnormen) 
einzuhalten, besonders bei der täglichen Reini­
gung mit Schlauch und Besen. Bei umlaufen­
der Reinigung mit anschließender Desinfektion 
ist die notwendige Sauberkeit der Oberflächen 
mit geringem Wasseraufwand erreichbar, wenn 
Druckreinigungsgeräte eingesetzt werden. 
Der Wasserzufluß aus Tränkverlusten bei 
Schweinen ist durch Verlegen der Tränken in 
den Trog zu verhindern, der aus defekten 
Tränken durch regelmäßiges Warten und In­
standhalten. In industriemäßigen Schwei­
neproduktionsanlagen anfallende Gülle bedarf 
an einigen Standorten einer Aufbereitung 
durch mechanisch-mikrobiologische Verfah­
rensstufen. 

Trennaggregate. wie Rechen. Eindicker, Ho­
rizontal-Schneckenzentrifugen. Schnecken­
pressen, Bogensiebe und Siebbandpressen, 
werden in der technologischen Linie des Auf­
bereitungsprozesses. wie Grobstoffabtrennung 
und Fest-Flüssig-Trennung der Rohgülle, ein­
gesetzt, berichtete Dr. Reimann. Angaben über 
Parameter der untersuchten Maschinen und 
Geräte und über den Aufbereitungsgrad sowie 
zum Durchsatz, Energieverbrauch, Feststoff­
gehalt ,j:Ier Komponenten und Abscheidegrad 
wurden dargelegt. Weiterhin stellte er für die 
weitere Entwässerung konzentrierter Schwei­
negülle, die durch wassersparende Maßnahmen 
;n den Stallanlagen gewonnen wird, kostengün­
stige und energiesparende Verfahren vor. Dazu 
sind die chargenweise betriebene Eindickung 
und das Siebverfahren in Verbindung mit 
Nachentwässerungsplätzen geeignet. 
Dr: Wedekind erläuterte die aerobe Gül­
lebehandlung nach dem Belebtschlammprinzip. 
Damit kann an bestimmten Standorten den 
Anforderungen der Wasserwirtschaft und des 
Umweltschutzes entsprochen werdec. 
Dr. Linke sprach zur Ermittlung kinetischer 
Parameter bei der anaeroben Gülleaufberei­
tung. Die Erzeugung von Biogas kann ein 
Beitrag dazu sein. mit den Verfahren der Gül­
leaufbereitung sowohl Energie zu gewinnen als 
auch den Anforderungen der Pflanzenproduk­
tion und des Umweltschutzes Rechnung zu 
tragen. Zum Ausbringen von festen und flüs­
sigen organischen Düngern berichtete Dr. 
Schulz. Er behandelte die Verfahren zum Aus­
bringen von Stalldung mit dem Mehrzweck­
anhänger T087/2, mit dem Spezialanhänger 
HTS90.04/T088 und mit dem Universalstreuer 
RU-5 sowie von Gülle mit dem Tankanhänger 
HTS 100.27 und mit dem LKW W 50 LA/G. 
Für Gülle mit einem Trockensubstanzgehalt 
über 14 % und geringer Fließfähigkeit ist der 
Behältertankwagen HTS HiO.27/D mit Verteil­
schleuder geeignet. Für den Zwischentransport 
sollten beim zweistufigen Verfahren Fahrzeuge 
mit höherer Nutzmasse und Durchschnitts­
geschwindigkeit als beim einstufigen Verfahren 
eingesetzt werden. 
Alle umweltfreundlichen Gülleeinbringungs­
verfahren sind' aufwendiger als das oberflä­
chige Ausbringen von Gülle. Dazu wurden 3 
Varianten vorgestellt . die Geruchsemissionen 
und Stickstoffverluste durch vollständiges. 
sofortiges Bedecken der ausgebrachten Gül.le 
mit Boden vermeiden: 
- kurzfristiges Einarbeiten nach dem Vertei­

len in einem zweiten Arbeitsgang 
- Einarbeiten im Parallelverfahren, dabei 

wird die Gülle einem traktorgezogenen 
Bodenbearbeitungsgerät von einem neben­
herfahrenden Tankfahrzeug zugeführt 

Automatisierungstechnik 
Praxis . Aufgaben . Lösungen 
Von einem Autorenkollektiv . Herausgegeben von Dr. rer. nat. Joachim Breier 
VEB VERLAG TECHNIK BERLIN. 2., bearbeitete Auflage. Etwa 380 Seiten, 216 Bilder, 

. 46 Tafeln, Kunstleder, 24,-M, Ausland 28,-M. Erschein.t in diesen Tagen. 
Im Fachbuchhandel erhältlich. Bestellangaben: 552850 3/Breier, Autom. Praxis. 

- Direkteinbringen mit Injektoren,. die am 
Tankfahrzeug angebracht sind. 

Die letzte Variante ist mit einem zusätzlichen 
Bedarf von 5 bis 10 % Arbeitszeit, 15 bis 25 % 
Verfahrenskostensowie 5 bis 15 % Energie am 
günstigsten zu beurteilen. 

Die ausländischen Gäste berichteten über die 
speziellen Probleme in ihren Ländern, die sich 
besonders durch andere klimatische und stand­
ortliche Bedingungen unterscheiden. Vorrangig 
geht es auch dort um die Nutzung der orga­
nischen Dünger als Nährstofflieferanten für die 
Pflanzenproduktion und zur Erhaltung und 
Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit. Darüber 
hinaus sind ebenfalls die Gewinnung von Fut­
termitteln aus Gülle und die Methode der 

. anaeroben Güllegärung von Interes~e , wie 
Dr. Kovalev. Institut Giproniselchoz Moskau. 
berichtete. Dr. Nastea, Wissenschaftliches In­
stitut für Bodenkunde und Agrochemie Buka­
rest, sprach über die Kompostierung von 
Schweinegülle mit Stroh , gehäckselten Mais­
oder Sonnenblumenstengeln und den Einfluß 
dieses Kompostes .auf die landwirtschaftliche 
Produktion. Diese Art der Aufbereitung wird 
besonders für die in großen Schweineproduk­
tionsanlagen anfallende Gülle vorgesehen, um 
sie in ein konzentriertes und umweltfreund­
liches organisches Düngemittel umzuwandeln. 
In 80 % der großen Schweineproduktionsanla­
gen Bulgariens fällt die Gülle noch mit Trok­
kensubstanzgehalten VOn unter I % an, be­
richtete Prof. Dr. Petrov, Institut für Boden­
kunds: und Ertragsprogrammierung .. N. PUS­
karov" Sofia. Deshalb wird dort die Fest­
Flüssig-Trennung empfohlen. Die gewonnenen 
Fraktionen sind homogener, besser zu lagern, 
zu transportieren und einzusetzen. Außerdem 
berichtete er über das Verfahren des Tiefein­
pflügens von Gülle (800 bis I 200 t/ha alle 6 bis 
8 Jahre). Dieses Verfahren ist aufgrund anderer 
Boden- und Standortverhältnisse auf dem Ge­
biet der DDR mit Rücksicht auf Wasserwirt­
schaft und Umweltschutz nicht anwendbar. 
Eine Exkursion führte die Tagungsteilnehmer 
in die Versuchsstation Groß Kreutz bei Pots­
dam. Hier wurden die langjährigen Versuche 
zur Wiikung .organischer und mineralischer 
Düngung auf Pflanzenerträge und Bodeneigen­
schaften besichtigt. 
Die Vorträge der wissenschaftlichen Tagung 
werden in einem Tagungsbericht der Akademie 
der Landwirtschaftswissenschaften veröffent­
licht,der im Jahr 1983 erscheinen soll. 
A 3519 Dr. Maria Anna Tautenhahn 

Arpeitsbuch zu dem im gleichen Verlag erschienenen "Lehrbuch der Automatisierungstechnik" . Ziel­
stellung dieses Arbeitsbuches mit minieren mathematischen Anforderungen ist es, beim Leser Fähig­
keiten und Fertigkeiten zur Bearbeitung praktischer Problemstellungen herauszubilden und ihn so zur 
Bearbeitung kleinerer Rationalisierungsvorhaben zu befähigen. 
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Hauptabschnine des Buches: Einführung . Systeme zur Informationsgewinnung, -übertragung, ' 
-verarbeitung und -nutzung Regelsysteme . Schaltsysteme . Projektierung von Automatisierungs­
anlagen. 
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Kurz informiert 

Berufungen 
Vom Minister für Hoch- und Fachschulwesen 
wurden mit Wirkung vom I. September 1982 zu 
ordentlichen Professoren u. a. berufen: 
Hochschuldozent Dr. sc. techno Ulrich Mittag 
zum ordentlichen Professor für Landtech­
nischen Anlagenbau an der Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock 
Hochschuldozent Dr. sc. techno Heinz Schinke 
zum ordentlichen Professor für Landma­
schinentechnik/Meliorationstechnik an der 
WiJhelm-Pieck-Universität Rostock 
Hochschuldozent Dr. sc. agr. Reinhard Werner 
zum ordentlichen Professor für Mechanisie­
rung der Tierproduktion an der Ingenieur­
hochschule Berlin-Wartenberg. 
Zu den neun Professoren der Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften der DDR, die 
am 3. September 1982 durch den Präsidenten 
der Akademie der Landwirtschaftswissen­
schaften ernannt wurden, gehören: 
Dr. sc. agr. Ulrich Hübner, Abteilungsleiter im 
Institut für Rinderproduktion Iden-Rohrbeck 
Dr. sc. techno Georg Otto, Bereichsdirektor im 
Forschungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Sehlieben-Bornim 
Dr. sc. agr. Peter Schuhmann, Bereichsdirektor 
im Institut für Kartoffelforsehung GroB­
Lüsewitz. 

Redaktion und Redaktionsbeirat der "agrar­
tec.l)ni.k" grat~lie~en den neuen Professoren 
und wünschen ihnen weiterhin viele berufliche 
Erfolge. 

+ 

KOT-lehrgang . 
Vom 11. bis 26. November 1982 findet im Ost­
seebad Nienhagen ein KOT-Lehrgang zum 
Thema "Klimagestaltung und rationelle 
Energieanwendung in der .Landwirtschaft" 
statt. Anmeldungen für den Lehrgang, der von 
Prof. Dr. sc. techno U. Mittag, Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock, geleitet wird, sind zu 
richten an: 
Bezirksvorstand Rostock der KOT, 2500 Ro­
stock, Waldemarstraße 20a, Tel.3 6161. 

+ 
2000. Mähdrescher für die tssR 
Die Genossenschaftsbauern der LPG Kacina, 
Kreis Kutna Hora (CSSR), erhielten vor einiger 
Zeit den 2000. Mähdrescher E516 aus dem 
VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen 
Neustadt sdt der Auslieferung dieses Erzeug-
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nisses in das Nachbarland (Bild). Neben den 
2000 Mähdreschern E S16arbeiten mit guten Er­
gebnissen Z. Z. außerdem 12500 Mähdrescher 
E 512, 2000 Feldhäcksler, 3600 Schwadmäher 
und 25500 Strohpressen verschiedener Typen 
auf den Feldern "der CSSR, des zweitgröBten 
Handelspartners des VEB Kombinat Fort­
schritt. + J. 

Futtereiweiß aus Methangas 
Fu«ereiweiß, dessen Nährwert den der gegen­
wärtig in der Landwirtschaft der UdSSR ver­
wendeten Futterhefe übertrifft, wird von so­
wjetischen Wissenschaftlern aus Methangas 
mit Hilfe von Mikroorganismen gewonnen. Das 
Eiweiß enthält zahlreiche für die Tiere lebens­
notwendige Aminosäuren. 
Jährlich werden in der sowjetischen Landwirt­
schaft eine Mill. Tonnen dieses Futtereiweißes 
eingesetzt. Jede Tonne davon ersetzt vier bis 
fünf Tonnen Getreide. Jetzt wird intensiv nach 
Möglichkeiten gesucht, um für die Futterei­
weißgewinnung auch die Abprodukte der Sprit­
und Zelluloseindustrie zu nutzen. 
Bis 1985 sollen rd. 50 Betriebe der mikrobio­
logischen Industrie erweitert und modernisiert 
werden, damit der Ausstoß an Futtereiweiß 
und anderen für die Landwirtschaft wichtigen 
Produkten vergrößert werden kann. 

(ADN) 

+ 

Anwendet1c:atalog Industrieroboter 
Der Fachausschuß Industrierobotertechnik der 
Montanwissenschaftlichen Gesellschaft der 
DDR hat einen ,,Anwendungskatalog Indu­
strieroboter" erarbeitet, in dem 23 'typische 
Anwendungsfälle aus den Arbeitsbereichen 
Maschinenbedienung, Schleifen, Lichtbogen­
schweißen und Stapeln ausführlich nach fol­
gendem Schema dargestellt werden: 
- Prinzipskizze, Foto 
- Kenndaten (Betrieb, Ort, verantwortlicher 

Mitarbeiter, Einsatzfallbezeichnung, Ter­
r.Jine der Realisierung und Inbetriebnahme) 

- Technologie (vor und nach dem Industrie­
robotereinsatz) 

- technische Daten 
- Ergebnisse (Ökonomie, Quantität und 

Qualität der Produktion, Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen) 

- notwendige spezielle Entwicklungsleistun­
gen 

- KOT-Mitwirkung. 

Es werden vorwiegend Einsatzfälle der Ro­
botertypen ZIM 60 und ZIM 10 aus 20 ver­
schiedenen Betrieben im Industriebereich Erz­
bergbau, Metallurgie und Kali beschrieben. 
Der Katalog (136 Seiten) bietet vielfaltige An­
regungen zur Nachnutzung typischer Einsatz­
fälle. Er kann ab sofort beim VEB Zentraler 
Ingenieurbetrieb der Metallurgie, Automatisie­
rungsbetrieb Leipzig, 7010 Leipzig, Bose­
straße 2, angefordert werden. 

+ 

Zentrum sibirischer Agrarwissenschaft 
mit hohem Nutzen 

Mit hohem Nutzen arbeitet die sibirische Ab­
teilung der sowjetischen Akademie für Land­
wirtschaftswissenschaften "W.I. Lenin", die in 
den 70er Jahren in Nowosibirsk eingerichtet 
wurde. Allein mit dem Gewinn, der aus der 
Ernte der ertragreichen Sommerweizensorte 
"Nowosibirskaja-67" erzielt wurde, konnten 
die Kosten völlig gedeckt werden, die durch 
den Bau dieses Wissenschaftszentrums ent­
standen sind. Die Einführung der Weizen sorte 
in die Praxis und die daraus erzielten Erträge 
ergaben bisher einen finanziellen Nutzen von 
rund 140 Mill. Rubel. 
Die neue Weizensorte ist bei weitem nicht die 
einzige Errungenschaft der sibirischen Agrar­
wissenschaftier. Insgesamt wurden 238 neue 
Sorten und Hybriden von Getreide-, Futter­
pflanzen- und anderen Kulturen, die an die 
strengen NaturbedinguRgen Sibiriens angepaßt 
wurden, in die Praxis eingeführt. Davon wer­
den 90 Sorten und Hybride bereits in der Groß­
produktion auf 8 Mill. Hektar angebaut. Die 
Nowosibirsker Agrarwissenschaftler erteilen 
auch Ratschläge, wie bestimmte Landwirt­
schaftsbetriebe sich spezialisieren bzw. die 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse an­
wenden können. Allein im vergangenen Jahr 
sind mehr als 100 wissenschaftliche Arbeiten 
von Akademiemitarbeitern praktisch genutzt 
worden. 
In 5 sibirischen Landkreisen und Bezirken 
werden in den kommenden Jahren wissen­
schaftliche Produktionsvereinigungen gegrün­
det, die von den Wissenschaftlern der Land­
wirtschaftsakademie organisiert und betreut 
werden. Eine jede derartige Vereinigung be­
steht aus einem Forschungsinstitut und einigen 
großen landwirtschaftlichen Versuchsbetrie­
ben. Dort soll sich die Produktion von Samen 
der besten ' und produktivsten Pflanzensorten 
und Hybriden sowie die Zucht hochwertiger 
Viehrassen konzentrieren. 

(ADN) 

+ 

Vorankündigunu 
Anläßlich des 15jährigen Bestehens der In­
genieurhochschule Berlin-Wartenberg wird am 
8. und 9. November 1984 die 3. wissenschaft­
liche Tagung zur Mechanisierung in der Land: 
wirtschaft durchgeführt. Die mit internationa­
ler Beteiligung stattfindende Veranstaltung 
steht unter dem Thema "Die weitere Mechani­
sierung und Anwendung der Mikroelektronik 
und Robotertechnik in der Landwirtschaft". 
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Buchbesprechungen 

VEM-Handbuch Elektroenergieanlagen -
Anlagentec:hnik 
Von einem' Autorenkoflektiv. Berlin : VEB 
Verlag Technik 1981. Format 
14,7cm x 21,5cm, 448 Seiten, 262 Bilder, 103 
Taft· In , Kunstleder, EVP40,-M, Bestell­
N,.5577180 
Die rasche Entwicklung auf dem Gebiet der 
Elekt·'oenergie-Anlagentechnik machte es er­
forderlich, c:n neues Buchkonzept zu erarbei­
ten. das dem modernen Stand der Technik 
entspricht. Besonders zu berücksichtigen 
waren die Verbesserung wesentlicher Eigen­
schaften der Elektroenergieimlagen, rationelle 
Verfahren für die Fertigung und Montage , die 
Steigerung der Effektivität in der technischen 
Vorbereitung durch Einsatz der Rechentechnik 
und die Kooperation und Spezialisierung in­
nerhalb der Staaten des RGW . Damit werden 
mit dem vorliegenden Buch die VEM-Hand­
bücher " Schaltanlagen - Dimensionierung 
und Aufbau" und "Schaltanlagen - Umspann­
und Schaltwerke, Umspann-, Schalt- und 
Gleic hrichterstationen" abgelöst. Inhaltlich 
erfolgt der Anschluß an das VEM-Handbuch 
.,Elektroenergieanlagen - Grundlagen und 
Anlagenteile". 
Das Buch ist in folgende vier Hauptabschnitte 
gegliedert : 
- Grundlagen der Anlagentechnik 
- Auswahl der Anlagenteile und Teilanlagen 
- Stationen 
- Prüfung und Inbctriebsetzung. 
Als neues Hilfsmittel zur Anlagengestaltung 
und :berechnung wird die Systemtechnik be­
nutzt. Der zunehmenden Bedeutung der Be­
fechnungsverfahren z. B. mr Elektroenergie­
und Leistungsbilanzierung, zum technisch­
ökonomischen Variantenvergleich, zur wirt­
schaftlichen Auswahl der Betriebsmittel (am 
Beispiel der Kabel ) und zur Ermittlung cha­
rakteristischer Kenngrößen im Energieversor­
gungssystem (Spannungsabstieg, Kurzschluß­
stromgrößen) wird Rechnung getragen. So 
werden zur Vorausbestimmung elektrischer 
Belastungen als Grundlage für die Bemessung 
der Anlagenteile auch die neuen Verfahren 
" Belastungsfunktion" und .. Belastungsmodell" 
behandelt. ' 
Die sehr wichtigen Fragen der Versorgungs­
zuverlässigkeit und der sinnvollen Gliederung 
vorhandener Erzeugnissysteme in Funktions­
einheiten rationeller Größe runden den Ab­
schnitt "Grundlagen der Anlagentechnik" 
ab. 
Der Abschnitt "Auswahl der Anlagenteile und 
Teilanlagen" beinhaltet die richtige Bemessung 
und Anpassung von Elementen der Elektro­
energieanlagen auf der Basis ihrer Einsatz­
kenngrößen. Handelsübliche Erzeugnisse mit 
ihren wichtigsten technischen Daten sind in 
Tafeln zusammengestellt. 
Im Abschnitt .. Stationen" werden neben den 
allgemein bekannten Lösungen auch die zu­
kunftsträchtigen vereinfachten Umspannwerke 
(VUW) vorgestellt, die volkswirtschaftlich 
günstige Kennwerte haben und den Forderun­
gen des weiteren Ausbaus der Elektro­
energienetze der DDR gerecht werden. 
Der Abschnitt " Prüfung und Inbetriebsetzung" 
enthält die Aufgaben und gesetzlichen Grund­
lagen sowie Angaben zum Ablauf und Nach­
weis durchgeführter Prüfungen und In­
betriebsetzungen. 
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Das Buch ist vor allem als Arbeitsmittel für den 
in der Praxis tätigen Ingenieur gedacht. Auf­
grund der Aktualität des Inhalts sollte es auch 
in den Betrieben der Landwirtschaft als wich­
tiges Nachschlagewerk vorhanden sein. 

AB 3414 Dr.-Ing. P. Oberländer, KOT 

Kleines Lexikon der automatischen 
Steuerung 
Von Hans Fuchs. Reihe AUTOMATISIE­
RUNGSTECHNIK, Band 134. Berlin: VEB 
Verlag Technik 1981. I. Auflage, Format 
14,7cm x 21,5cm. 82 Seiten, 96 Bilder, 2 Ta­
feln, Broschur, EVP 4,80 M, Bestell­
Nr. 5529928 

Der hohe Stand der Prozeßautomatisierung hat 
eine Entwicklung erreicht, die durch eine Viel­
zahl von Anwendungen automatischer Steue­
rungen in nahezu allen Bereichen der Volks­
wirtschaft gekennzeichnet ist. Diese Entwick­
lung und die zunehmende Verflechtung von 
Meß-, Steuer-, Rechen- und Regelungstechnik 
zur Automatisierungstechnik machen es er­
forderlich, Begriffe und Definitionen zur über­
sichtlicheren Kennzeichnung des Sachgebiets 
Automatisierungstechnik nach einheitlichen 
inhaltlichen Schwerpunkten zu ' ordnen und 
abzugrenzen . In dem o . g. Buch werden rd. 620 
Begriffe im Zusammenhang mit der Auto­
matisierungstechnik definiert und (falls erfor­
derlich) durch Beispiele erläutert. Dieses Buch 
ermöglicht den Lesern eine schnelle und ziel­
gerichtete Information über wesentliche Be­
griffe der Automatisierungstechnik. Dem Ver­
fasser ist es gut gelungen, sowohl Spezialisten 
der Automatisierungstechnik als auch 
Nichtspezialisten anzusprechen . Dadurch trägt 
das Buch zur Verbesserung der Verständigung 
zwischen Spezialisten der Automatisierungs­
technik und Anwendern von Automatisie­
rungseinrichtungen bei. 
Infolge der gut abgerundeten Definitionen und 
der Erläuterungen der Begriffe kann das Buch 
fiir die Aus- und Weiterbildung und auch als 
preiswertes Nachschlagewerk empfohlen wer­
den . 
Bei weiteren Auflagen sollten die Begriffe 
eventuell noch in russischer und englischer 
Sprache mit angegeben werden. Dadurch sind 
sicher eine wesentliche Erhöhung des Ge­
brauchswerts und eine Erweiterung des Le­
serl<reises zu erreichen. 

AB 3350 Dozent Dr. -Ing. L. Kollar. KDT 

Grundlagen der analogen Schaltungs­
technik 
Von Dozent Dr.-Ing. Edgar Balcke und Dr.-Ing. 
Hans Krause . Berlin : VEB Verlag Technik 
1981. I. Auflage. Format 16,7 cm x 24.0cm, 404 
Seiten . 463 Bilder, 33 Tafeln, Leinen, EVP 
28,- M, Bestell-Nr. 552 9469 

Obwohl für die Aufgaben der Informations­
verarbeitung in progressiv steigendem Umfang 
digitale Schaltungen eingesetzt werden , behal­
ten analoge Schaltungen für eine Vielzahl von 

Aufgaben nach wie vor ihre Bedeutung. Durch 
den Einsatz integrierter Schaltkreise hat sich 
jedoch auch hier ein Wandel in der Schaltungs­
technik vollzogen, so daß es notwendig war, ein 
modernes Buch der analogen Schaltungstech­
nik herauszugeben. 

. Die Verfasser erläutern zunächst die Grund­
schaltungen mit diskreten Bauelementen und 
schaffen damit das Verständnis für die Wir­
kungsweise und die Voraussetzungen zur opti­
malen Nutzung des Klemmenverhaltens in­
tegrierter Schaltkreise. Dazu wird auch die 
Innenschaltung wesentlicher Schaltkreistypen 
vorgestellt. So werden beispielsweise vor der 
Behandlung des Operationsverstärkers seine 
Schaltungselemente, wie Differenzverstärker 
mit Konstantstromquelle , Darlingtonschaltung, 
Stromspiegel, Temperaturkompensation und 
EndslUfen, ausführlich mit Berechnungsgrund­
lagen erläutert. 
Die einzelnen Abschnitte des Buches sind so 
konzipiert , daß ein umfassender Überblick 
über mögliche und gebräuchliche Schaltungs­
varianten gegeben ist. Das sei hier am Beispiel 
des Abschnitts 18 (Netzgleichrichter- und Sta­
bilisierungsschaltungen) aufgeführt. Er umfaßt 
die Gleichrichterschaltungsarten bis hin zur 
Spannungsvervielfacherschaltung und . ihre 
Berechnung, Siebschaltungen, Stabilisierungs­
schaltungen, elektronische SicheAmg, Trans­
verter, Schaltnetzteile als moderne Schaltungs­
formen und Gleichspannungsregi~r ' mli iIi~ 
tegrierten Schaltkreisen. Der Schaltungstech­
niker findet im vorliegenden Buch alle Infor­
mationen, die für. den Entwurf analoger Schal­
tungen notwendig sind . Alle wichtigen Schal­
tungen sind mit ihren Eigenschaften angege­
ben. Ausgangspunkt sind die Berechnung und 
Darstellung von Vierpolen. die im gesamten 
Buch konsequent beibehalten werden. Nach der 
Behandlung passiver und aktiver RC-Netz­
werke (hier wird bereits der Operationsver­
stärker zugrunde gelegt) sowie des Verhaltens 
von Dioden und Transistoren' folgen der Be­
deutung entsprechend umfangreiche und aus­
führliche Abschnitte zur Verstärkertechnik mit 
diskreten Bauelementen und mit integrierten 
Schaltkreisen. Erfreulich ist , daß auch den 
Leistungsverstärkern gebührender Raum ge­
geben wird und charakteristische integrierte 
Schaltkreise vorgestellt werden. Neben Ab­
schnitten über Oszillatoren und die bereits er­
wähnten Netzgleichrichter- und Stabilisie­
rungsschaltungen wurde noch ein Abschnitt 
"Auswerteschaltungen" auf der Basis des 
Schaltkreises A 301 D eingearbeitet, der die 
vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten zur 
Meßwertgewinnung erkennen läßt. Derartige 
- meist sehr einfach realisierbare - Schaltun­
gen werden ja bekanntermaßen auch zuneh­
mend im . Bereich der Landtechnik ein­
gesetzt : 
Das Buch ist reichhaltig illustriert, die Berech­
nungsgrundlagen sind praktikabel aufbereitet 
.und eine Vielzahl von Diagrammen ermöglicht 
eine rationelle Schaltungsdimensionierung. 
Vorzugsweise ist das Buch für Studenten elek­
tronischer Fachri~htungen geschrieben. Es 
kann jedoch gleichermaßen dem Praktiker 
empfohlen werden. Ein Arbeitsbuch mit durch­
gerechneten Beispielen könnte eine wirkungs­
volle Ergänzung sein. 

AB 3348 Dr. ~lng . P. Oberländer, KDT 
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Traktory i sel'chozmaS., Moskva (1982) H.2, 
S.5-7 
Kleckin, M. I.; Ruzanov, A. I.: Mähdrescher des 
11. Fünfjahrplanes 
Der Mähdrescherbestand in der Sowjetunion 
wird durch die Mähdreschertypen SK-5. SKD·5 
und SK-611 bestimmt. die einen Durchsatz von 
5.5,3 und 7kg/s erreichen. Im Jahr 1981 begann 
die Produktion der modernisierten Mähdre­
scher SKD-6 und SK-5A, die über verbesserte 
Baugruppen verfügen und vor allem die Ar­
beitsbedingungen günstiger gestalten. Bei Prü­
fungen in der UdSSR erreichten international 
leistungsfähige Mähdreschertypen Durchsätze 
von 7 bis 8 Ieg/s. Berechnungen und Prüfungen 
zeigen, daß diese Leistung bei den Parametern 
Trommeldurchmesser SOOmm, Korbumschlin­
gungswinkel 140 bis 146°. Dreschkanalbreite 
1500mm, Motorleistung l60kW und Gesamt­
masse 10,8 bis 1I,6t zu erzielen ist. Der ge­
forderte Mähdrescher der Leistungsklasse mit 
einem DUrchsatz von 10 bis 12 kg/s benötigt 
eine Motorleistung von 184 bis 220kW, eine 
Gesamtmasse von I3 t, eine Schneidwerks­
breite von 7 bis 9 m und ein Bunkervolumen 
von 6m3. 

H.3, S. 11-14 
Kuznecov, B. F.; Beljaev, E. A.: ModerneSäma· 
schinen zur Aussaat von Hackfruchtkulturen 
und Getreide 
Die 'Verbreitung der Exakt-Einzelkornsaat 
beim Anbau verschiedenster Hackfruchtkultu­
ren (Mais, Zucker- und Futterrüben, Gemüse 
und Zwiebeln) mit großen Reihen· und Sa­
menablageabständen in der Reihe gewinnt an 
Bedeutung. Eine umfassende Analyse der 
unterschiedlichsten in- und ausländischen Ma­
schinenkonstruktionen für diesen Einsatz­
zweck wurde durchgeführt. Eine weitere 
Analyse für breit arbeitende Getreide-Säma­
schinen umfaßt sowohl mechanische als auch 
pneumatische Säverfahren. 

H.4, S.6--8 
Petrov, G. D.; Neljubov, A.I.; Chostov, V. A.; 
Zolotarev, V .. V.: Perspektivische Aufgaben zur 
Herstellung hochproduktiver selbstfabrender 
Maschinen zur industriemäßlgen Produktion 
von Wurzelfrüchten und. Gemüse 
Zur weiteren Steigerung der Arbeitsp~oduktjvi­
tät werden grundsätzliche Aspekte der zweck­
mäßigsten Kombination von Antriebsaggregat 
und Arbeitsmaschine bzw. -gerät zur gleich­
zeitigen Ausführung von zwei und mehr Ar­
beitsoperationen behandelt. In diesem Zusam­
menhang wird über ein für viele Aufgaben der 
Pflanzenproduktion vereinheitlichtes Selbst­
fahraggregat mit der Typenbezeichnung 
VES-150 berichtet. Dieses Antriebs- und 
,Selbstfahraggregat ist allradgetrieben mit 
gleichgroßer Treibradausstattung auf beiden 
Achsen und entwic~elt eine Motorleistung von I 
II0kW· 

Journal of Terramechanics, Oxford, New York 
(1981) H.3, S.I3I-147 
Yong, R. N.; Boonsinsk, P.; Fattah, E. A.: 
ReifentragfähIgkeit und Energieverluste im Hin· 
blick auf verschiedene Abstützsteifigkeiten des 
Bodens 
Ein analytisches Modell wird entwickelt, um 
die Reifendeformation und den resultierenden 
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Energieverlust aufgrund der Reifenflexibilität 
in Abhängigkeit von verschiedenen Bo­
densteifigkeiten zu bestimmen. die von star­
rem, unnachgiebigem Untergrund bis zu wei­
chem Boden reichen. Die Analyse gestattet die 
Prüfung eines Luftreifens im Hinblick auf die 
zu tragende Radlast. die Steifigkeit des stützen­
den Untergrunds sowie des Reifenaufbaus. Es 
wird gezeigt, daß die für die Tragfähigkeit des 
rollenden Rades wichtigen Eigenschaften des 
Reifens, wie Konstruktion der Reifenkarkasse. 
Abmessungen, Luftdruck und Reifenaufbau. 
einen Teil der Energieverluste infolge der 
Reifenbewegung wieder zurückgewinnen. 

Grundlagen der Landtechnik, Düsseldorf (1981) 
H.6, S.205-210 
Stroppel, A.; Schäfer, W.: Maximierung der 
Schlagkraft beim Pflügen durch stufenlose Ar· 
beitsbreitenversteJlung 
Die stufenlose Arbeitsbreitenverstellung beim 
Pflügen ermöglicht eine Annäherung an den 
minimalen Zeit bedarf. der durch Bodenart, 
Arbeitstiefe, Traktorenleistung und Traktoren­
masse vorgegeben ist. Dabei sind Zeiteinspa­
rungen von 10% möglich. Mit dem in der Ar­
beitsbreite verstellbaren Pflug kann eine gute 
Anpassung an unterschiedliche Bodenarten. 
Bodenzustände und Feldneigungen erreicht 
werden. Mit dem Verstellpflug kann in Ver­
bindung mit einem Geber für die wahre Ar­
beitsgeschwindigkeit und mit einem Mikro­
prozessor folgende Optimierungsaufgabe reali­
siert werden. Am Armaturenbrett des Traktors 
wird eine Einstellmöglichkeit für die Arbeits­
breite des Pfluges vorgesehen. Automatisch 
wird der Pflug auf diese Breite eingestellt und 
dieser Wert im Mikroprozessor gespeichert. 
Mit dieser vorgegebenen Arbeitsbreite wird 
eine Furche gezogen und gleichzeitig die Ar· 
beitsgeschwindigkeit gemessen. Über den Mi­
kro:>fozessor wird die Arbeitsbreite und die 
Arbeitsgeschwindigkeit zum Arbeitszeitbedarf 
in h/ha umgerechnet. Am Feldende wird der 
Mittelwert des Arbeitszeitbedarfs für diese 
Furche angezeigt ,und gleichzeitig im Mikro­
prozessor gespeichert. Mit geänderter Arbeits­
breite wird eine zweite Furche gezogen. und 
die dabei gewonnenen Zeitwerte werden mit 
den zuerst ermittelten Wert~n verglichen. Dar­
aus läßt sich ableiten, welche Arbeits­
breiteneinstellung günstiger gewesen ist. um 
dann mit der Vorzugsvariante die Pflugarbeit 
fortzusetzen. 

Landbouwmechanisatie, Wageningen (1981) 
H.6,S.~13 

Buitelaar, N.: Luftbefeuchtung beim Belüften 
von Speisekartoffeln 
In der Lagerperiode von SpeisekartoffeIn von 
September bis Mai treten im Mittel Massever­
luste von 6 % auf. die auf Atmung und Ver­
dunstung zurückzuführen sind. Das Belüften 
der Kartoffeln mit Luft. die eine Feuchtigkeit 
von 95 % hatte. ergab günstige Qualitätsein­
flüsse . Die Luftbefeuchtung erfolgte über eine 
Wassernebeleinrichtung, die in Verbindung mit 
dem Belüftungskanal stand. Es wurde Wasser 
in einer Menge von 0.8 bis 1.2g/m3 Belüftungs­
luft dosiert. Der Luftbefeuchter und der Be­
lüfter wurden automatisch bedient. Eine Un­
tersuchung des Keimverhaltens der Kartoffeln 

ergab, daß die befeucbteten Kartoffeln über 
eine größere Keimaktivität verfügten , Druck­
stelIen bildeten sich bei den befeuchteten Kar­
toffeln in deutlich geringerem Maß als bei den 
unbefeuchteten aus. Schorf-, und Schimmelbil­
dung war bei den befeuchteten Kartoffeln 
allerdings stärker festzustellen als bei den un­
befeuchteten. 

S.621423 
Dilven. H. A. J.: Toren. G. A.: Praxiserfahrungen 
mit Güllesystemen auf der Grundlage von Rin· 
dergülle 
Die Eigenschaft der Rindergülle. sich bei der 
Lagerung zu entmischen, erfordert Einrichtun­
gen. die eine Homogenisierung ermöglichen. In 
Liegeboxenställen mit Spaltenböden, in denen 
die Gülle in Gruben unter dem Stall gelagert 
wird, karnen überwiegend Rührwerke zur 
Güllehomogenisierung zum Einsatz. In einem 
Teil der untersuchten Betriebe fanden Gül­
lepumpen und Umpumpleitungen Verwendung. 
Mit den Rührwerken läßt sich eine ausrei­
chende Arbeitsqualität mit dem Vorteil gegen­
über der Güllepumpe erreichen. daß ein gerin­
gerer Leistungsbedarf erforderlich ist. Der 
Antrieb der Rührwerke erfolgt über die Trak­
torenzapfwelle. Um die Homogenisierung 
effektiv durchzuführen. ist bei einem Gül­
lepegel ab 90cm mit dem Einsatz des Rühr­
werks zu beginnen. Beim UJ1lPumpen der Gülle 
von einem Lagerbehälter in den anderen wirkt 
sich eine lange Druckleitung mindernd auf die 
Pumpenleistung aus, Bei Strohbesatz und 
Futterresten in der Gülle ist eine der Pumpe 
vorgeschaltete Schneideinrichtung erforder­
lich. Der Durchmesser der Umpumpleitung 
sollte zweckmäßigerweise auf 16cm bemessen 
werden. Bei der Durchführung der Gül­
lehomogenisierung ist die Stall belüftung be­
sonders zu beachten. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 10/1982: 
Stampohl. W.: Erkenntnisse der Analyse der 
gesamten technologischen Kette auf dem Ge­
biet der Güllewirtschaft in den vier Koopera-

. tionen Iden. Goldbeck. Lindtorf und Busch 
Hannusch. L.; Viehweg. A.; Siegert. H.; Kos­
siol. A.: Vorbereitung der Stickstoffdüngung 
und Rationalisierung der Funktionsüberprü­
fung der LKW-Streuaufsätze im ACZ Groß­
steinberg 
Lippert. J.; Meyer, F.; Baum, W.: Ergebnisse 
und Schlußfolgerungen aus der Analyse des 
Einsatzes der Mineraldüngerstreuer im A~ 
Laußig . 
Schilling. G.:' Naturwissenschaftliche Grund­
lagen der N -Dynamik in der Pflanzenproduktion 
Struch. R.; Kulhanek. F.; Vaatz. H.; Graf. M. : 
Erschließung von Reserven aus dem orga­
nischen Dung in der Kooperation Zossen­
Niederpöllnitz 
Dietz. S.: Wildgnibe . M.: Wissing. P.: Maßnah­
men zur verbesserten N-Nutzung aus Gülle 
und zur Senkung des DK~Verbrauchs beim 

. Gülletransport in der Kooperation Eutzsch 
Jauert. R.: Breternitz. R.: Joachim. S,: Richtige 
Ernährung der Zuckerrüben - Voraussetzung 
für hohe Rüben-. Zucker- und Krauterträge 
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